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Am 16. September 2018 ist der Ex
perimentalphysiker Prof. Dr. Gus
tav Gerber nach schwerer Krank
heit im Alter von 76 Jahren in Frei
burg im Breisgau verstorben. Wir 
verlieren mit ihm einen führenden 
Wegbereiter der Femtosekunden
spektroskopie an Molekülen und 
Clustern sowie der experimentellen 
Quantenkontrolle durch lernfähige 
Femtosekundenlaser. Als begeis
ternder wissenschaftlicher Mentor 
hat er die Forschungslandschaft in 
der deutschen Physik und der Phy
sikalischen Chemie nachhaltig ge
prägt. Aus seiner Schule sind sechs 
Professorenstellen in Deutschland 
hervorgegangen.

Gustav Gerber wurde am 
22. Juni 1942 in NeuVerbas im 
ehemaligen Jugoslawien in den 
Kriegswirren geboren. In Deutsch
land besuchte er in Öhringen die 
Hauptschule, woran er eine Fein
mechanikerlehre anschloss. Über 
den zweiten Bildungsweg erhielt er 
den ersehnten Zugang zum Physik
studium, das er 1964 an der FU 
Berlin begann und mit dem Diplom 
1970 an der Universität Freiburg 
abschloss. Seine Diplomarbeit und 
Doktorarbeit über Ionisationspro
zesse beim langsamen Stoß schwe
rer Teilchen fertigte er am Lehr
stuhl Osberghaus an, wo er 1974 
promovierte. Als PostDoktorand 
war er mithilfe eines DFGStipen
diums von 1974 bis 1976 bei Herbert 
Broida an der University of Califor
nia in Santa Barbara, um dort das 
neue Gebiet der Laserspektroskopie 
zu erlernen. Nach der Rückkehr 
war er wissenschaftlicher Assistent 
in Freiburg bei Otto Osberghaus, 
wo er sich 1982 habilitierte. Nach 
zwei Vertretungsprofessuren in 
Freiburg und Kaiserslautern wurde 
Gerber 1988 zum außerordent
lichen Professor an der Universität 
Freiburg ernannt. 1990/91 war er 
Gastwissenschaftler an der Univer
sity of Colorado in Boulder (JILA). 
1994 wurde er auf den Lehrstuhl 
Experimentelle Physik I in Würz
burg berufen, wo er bis zu seiner 
Pensionierung 2007 wirkte. 

Den Grundstein zu seinen spä
teren wissenschaftlichen Erfolgen 

legte Gustav Gerber in den frühen 
Achtzigerjahren an der Universität 
Freiburg durch vielfach beachtete 
Arbeiten zur hochauflösenden 
Laserspektroskopie an Alkali 
und Erdalkalimolekularstrahlen. 
In seinem Labor baute er einen 
„CollidingPulse“ modengekoppel
ten Farbstofflaser mit einer Puls
dauer von weniger als 100 fs auf 
und verstärkte ihn in einer mit 
einem Stickstofflaser gepumpten 
Farbstoffzelle, um ein inzwischen 
vielzitiertes Experiment zur 
mole kularen Autoionisation am 
NatriumDimer durchzuführen. Im 
Rahmen eines SFBs gelang es, das 
Femtosekundenlasersys tem weiter 
auszubauen und in einem beein
druckend dicht gedrängten Labor 
AnregungsAbtastExperimente 
zur Ionisations und Fragmenta
tionsdynamik an Molekülen und 
Clustern durchzuführen, die Ein
gang in die Lehrbücher der Expe
rimentalphysik fanden. Als Gerber 
1994 mit 52 Jahren nach Würzburg 
kam, baute er mit Berufungsmitteln 
jeweils ein Femtosekundenlaser
Labor für Cluster, Molekül und 
für Oberflächenforschung auf. 
Er initiierte und leitete das DFG
Schwerpunktprogramm „Femto
sekundenSpektroskopie elemen
tarer Anregungen in Atomen, Mo
lekülen und Clustern“ (1996–2001). 
Dieses erfolgreiche Programm war 
für viele beteiligte Gruppen das 
Sprungbrett in die internationale 

Spitzen forschung. In seinen eige
nen Laboratorien fanden Experi
mente zur Quantenkontrolle durch 
lernfähige Femtosekundenlaser 
statt.#) Die zugehörige bahnbre
chende Publikation erschien 1998 
in Science und wurde inzwischen 
weit über tausendmal zitiert. Diese 
Experimentiertechniken ließen 
sich kontinuierlich auf chemisch 
relevante Fragen in der kondensier
ten Phase übertragen. Gegen Ende 
seiner aktiven Laufbahn gelang es 
Gustav Gerber mit seinem Team, 
auch das Knüpfen chemischer Bin
dungen mittels Photokatalyse an 
Oberflächen durch Laser zu initiie
ren und zu steuern.

In Anerkennung seiner wegwei
senden Arbeiten zur Femtosekun
denspektroskopie an Molekülen 
und Clustern verlieh die DPG 
Gustav Gerber 1994 den Robert
WichardPohlPreis. Für die Steue
rung chemischer Reaktionen durch 
FemtosekundenLaserpulse wurde 
er mit seinem Team im Jahr 2000 
mit dem PhilipMorrisPreis aus
gezeichnet. In Würdigung seiner 
bahnbrechen den experimentellen 
Arbeiten zur kohärenten Kontrolle 
molekularer Dynamik und che
mischer Reak tionen mit Laserpul
sen, die über Rückkopplung opti
miert waren, erhielt er im Jahr 2009 
den HerbertP.BroidaPreis. 

In Dankbarkeit und Trauer 
nehmen wir Abschied von Gustav 
Gerber – einer aufrechten, gerad
linigen, ehrlichen und loyalen For
scherpersönlichkeit. Wir werden 
seinen unermüdlichen Einsatz für 
die Forschung, seinen unerschütter
lichen Optimismus beim Aufbau 
neuer Experimente und seine stete 
Fürsorge für seine Mitarbeiter, bei 
denen er auf Kreativität und Selbst
ständigkeit vertraute, in unserem 
Andenken behalten und weiter
leben. Er hat in Deutschland und 
Europa das Gebiet der Femtosekun
denspektroskopie an Molekülen 
und Clustern geschaffen, gestaltet, 
nachhaltig geprägt und an die inter
nationale Spitze geführt. 
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